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1. Einleitung 

Dieses Tutorial wurde mit GeoSuite 1.6 Version 1.6.4351 (27.06.2023) - x64 entwickelt und auf die Version 
1.6.4675 (16.05.2024) aktualisiert. Es bietet einen Einstieg in die Verwendung vom GeoSuite. Der Fokus 
liegt auf den Berechnungsmodulen REFRAME und TRANSINT. Die dazugehörigen Daten dürfen nur zu 
Schulungszwecken verwendet werden. Für die Richtigkeit der Datensätze und Beispiele wird keine Gewähr 
übernommen. 

In diesem Tutorial wird auf bestimmte Funktionen von GeoSuite detaillierter eingegangen. Einen Überblick 
über sämtliche Funktionen bietet das entsprechende Manual von Condamin, Guerdat, Marti, and Ray 
(2022). Das Manual ist direkt in GeoSuite aufrufbar unter «?»  «Benutzerhandbuch». 

Die in diesem Tutorial vorgestellten Lösungen dienen hauptsächlich dazu, bestimmte Fälle zu veranschau-
lichen und sich mit der Verwendung von GeoSuite vertraut zu machen. Es ist wichtig zu beachten, dass es 
für geodätische Berechnung unter Umständen verschiedene Lösungen gibt. Es sind somit durchaus auch 
andere ebenfalls korrekte Lösungen denkbar. 

Für die Arbeit mit dem Modul LTOP ist ein separates Tutorial in deutscher und französischer Sprache 
vorhanden (Condamin & Smolik, 2023; Smolik, 2023). 
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2. Koordinatenvergleich 

Die Koordinaten in zwei CSV-Dateien sollen verglichen werden.  

2.1. Ausgangsdaten 

EP1.csv und EP2.csv 

2.2. Ablauf 

Mit folgenden Schritten können zwei Koordinatenlisten verglichen werden: 

- GeoSuite starten 

- Beide Dateien in GeoSuite öffnen (per Drag & Drop ins Fenster ziehen) 
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«Datei»  «Vergleichen…» 
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Den Dateivergleich konfigurieren. Darauf achten, dass beide Dateien ausgewählt sind: 

 

 

2.3. Resultate 

Ein tabellarischer Vergleich: 

 

Dieser kann z. B. als CSV-Datei exportiert werden. 
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Eine grafische Darstellung mit Vektoren: 
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Diese Darstellung kann über «Ebeneneigenschaften» konfiguriert werden: 

 

 

Linien-, Textfarbe, etc. können hier konfiguriert werden: 
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Zudem können diverse Hintergrundkarten wie Luftbilder oder Landeskarten dazugeladen werden: 

 

Über «Datei»  «Exportieren…» kann ein pdf oder dxf exportiert werden: 
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3. Modul REFRAME 

Bei der Auswertung einer Befliegung zu Erstellung von airborne Laserscanning-Punktwolken stellt sich die 
Frage, zu welchem Zeitpunkt die Daten von LHN95 nach LN02 transformiert werden sollen. Im konkreten 
Projekt bieten sich folgende Möglichkeiten an: 

- Transformation der Trajektorie des Flugzeugs (Flughöhe ca. 1000 m über Grund) 

- Transformation der definitiven Punktwolke 

Dies sollen mit einem kurzen Test geprüft werden. Über das Projektgebiet wird ein Gitter generiert und die 
Transformation wird auf beiden Höhen durchgeführt und die Resultate verglichen und beurteilt. 

3.1. Ausgangsdaten 

Projektgebiet: 2570000 1180000 bis 2580000 1190000 

Mittlere Höhe des Geländes: 500 m ü. M. 

Geplante Flughöhe: 1000 m ü. Grund 

3.2. Ablauf 

Noch kein GeoSuite-Projekt erstellen. 

 

Über «Datei»  «Neu» eine neue Datei erstellen (z. B. eine LTOP-Koordinatendatei): 
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Über «Bearbeiten»  «Regelmässige Prüfpunkte generieren» aufrufen: 

 

 

Das Projektgebiet definieren (Raster 3 x 3 km): 
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Das ergibt folgende Koordinatenliste: 

 

 

Die Spalte «Höhe» markieren, mit der rechten Maustaste auf die Spaltenüberschrift klicken und «Spalte 
aktualisieren / Werte berechnen» wählen: 
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Den Wert «500» eingeben und bestätigen: 

 

 

Nun haben alle Punkte die Höhe 500: 

 

 

Die Datei unter dem Namen «Bodenpunkte.koo» speichern. Eine Kopie der Datei erstellen und mit «Trajek-
toriepunkte.koo» benennen und öffnen. 
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Nun in der Datei «Trajektoriepunkte.koo» wiederum die Spalte «Höhe» markieren, mit der rechten Maus-
taste auf die Spaltenüberschrift klicken und «Spalte aktualisieren / Werte berechnen» wählen: 

 

 

Um den Werten in der Spalte «Höhe» 1000 m hinzuzufügen, kann wie folgt vorgegangen werden: Mit der 
rechten Maustaste ins Textfeld klicken  «Spalten (Felder)»  «9 – Höhe [m]» auswählen: 
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Dann «+1000» ergänzen und bestätigen: 

 

 

Somit erhalten in der zweiten Datei alle Punkte die Höhe 1500: 

 

 

Nun über «Projekt»  «Neu» ein GeoSuite-Projekt erstellen: 
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Die Frage ob die offenen Dateien dem Projekt hinzugefügt werden sollen mit «Ja» beantworten: 

 

 

Nach dem Speichern des Projekts präsentiert sich die Darstellung wie folgt: 

 

 

Nun über «Berechnung»  «Bezugsrahmenwechsel»  «REFRAME (standardmässiger Datei-Modus)» 
das Modul REFRAME starten: 
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Nun die Lage-Transformation deaktivieren, die Höhen-Transformation von LHN95 nach LN02 aktivieren 
und beide Dateien auswählen (Bei älteren GeoSuite-Version kann es zu Problemen führen, wenn mehrere 
Dateien ausgewählt werden. Dann die Dateien einzeln transformieren oder noch besser auf die aktuelle 
GeoSuite-Version wechseln): 
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Nachdem beide Dateien transformiert wurden, sind zwei neue koo-Dateien mit dem Namen «_REFRAME» 
vorhanden: 

 

 

Kleiner Exkurs: Zum transformieren mehrerer Dateien bietet sich auch der Batch-Modus unter «Werk-
zeuge»  «Batch-Transformation» an.  

 

Nun die Dateivergleichfunktion (vgl. Kapitel 2) unter «Datei»  «Vergleichen» starten: 
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Hier die beiden transformierten Dateien auswählen (Dateiname mit «_REFRAME»): 

 

3.3. Resultate 

Da keine Lagetransformation durchgeführt wurde, ist die grafische Darstellung hier nicht besonders inte-
ressant. Die tabellarische Darstellung präsentiert sich hingegen wie folgt: 

 

 

Es ist sofort ersichtlich, dass die Höhendifferenz nicht den eingeführten 1000 m entspricht, sondern um 
rund 10 cm davon abweicht (die Daten können per Rechtsklick kopiert und z. B. in Excel eingefügt und 
genauer analysiert werden).  

Es stellen sich somit zwei Fragen:  

- Woher kommen die ca. 10 cm Abweichung? 

- Wie soll die Transformation nun am besten durchgeführt werden? 
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Diese Fragen können wie folgt beantwortet werden: 

- Die Transformation von LHN95 nach LN02 erfolgt mit dem Algorithmus HTRANS (Schlatter & Marti, 
2007), welcher auch in REFRAME implementiert ist. Dieser funktioniert sehr gut im Bereich der Erd-
oberfläche und sofern die nächsten Stützpunkte (Linien des Landesnivellements) nicht zu weit entfernt 
sind. Werden (wie im vorliegenden Beispiel) Punkte transformiert, die nicht in der Nähe der Erdoberflä-
che sind, kommt es aufgrund der lokalen vertikalen Massstabsfaktoren zu Abweichungen. 

- Beim vorliegenden Beispiel sollte die definitive Punktwolke transformiert werden, da diese auf der Erd-
oberfläche liegen. 
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4. Modul TRANSINT 

Mit einer HELMERT-Transformation soll geprüft werden, ob die neu erfassten GNSS-Messungen 
(EP2021.res) zu den bisherigen Fixpunktkoordinaten passen (EP2017.res). Die Genauigkeit der Fixpunkte 
beträgt ca. 2 mm (pro Koordinatenkomponente, Signifikanzniveau 95%). 

4.1. Ausgangsdaten 

EP2017.res und EP2021.res 

4.2. Ablauf 

Ein GeoSuite-Projekt erstellen: 

 

Die Input-Dateien laden: 

 

 

Nun über «Berechnung»  «Transformation / Interpolation / Lokale Einpassungen»  «TRANSINT» das 
Modul TRANSINT starten: 
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«Transformation für einmaligen Gebraucht» wählen und dann auf «Definieren» klicken: 

 

 



 

Tutorial GeoSuite – Module REFAME und TRANSINT 22 / 30 

In der Registerkarte «Transformation» folgende Einstellungen vornehmen: 
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In der Registerkarte «Interpolation» die Interpolation deaktivieren: 
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In der Registerkarte «Stützpunkte» zuerst die beiden Dateien auswählen (Input: EP2021.res, Output: 
EP2017.res). Danach unter «Passpunkt-Liste bearbeiten»  «Liste aus gemeinsamen Punkten beider Da-
teien generieren» wählen. Die Warnung, dass die bestehende Liste gelöscht wird, mit «OK» bestätigen.  

 

Es sollten 11 gemeinsame Stützpunkte gefunden werden. 
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Die Darstellung präsentiert sich dann wie folgt: 

 

Nun mit «OK» bestätigen 
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Unter «Anwenden an» die Datei «EP2021.res» auswählen und auf durchführen klicken. 
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4.3. Resultate 

Im html-Berechnungsprotokoll sehen wir uns die Verbesserungen der Stützpunkte an, um zu sehen, ob wir 
problematische Punkte haben: 

 

Tatsächlich weisst der Punkt 1085.549 (im Kontext der Genauigkeit der Fixpunkte von ca. 2 mm) grosse 
Verbesserungen auf. Dieser Punkt hat sich zwischen den beiden Epochen offenbar bewegt und kann nicht 
als Fixpunkt verwendet werden. 

Wir wiederholen die Berechnung ohne diesen Punkt. Dazu klicken wir im Projektbereich mit der rechten 
Maustaste auf die Berechnung und wählen «Ändern/durchführen»: 
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In der Registerkarte «Stützpunkte» wird der Punkt 1085.549 deaktiviert: 

 

 

Dann mit «OK» bestätigen. Bei «Anwenden an» erneut die Datei EP2021.res auswählen und auf «Durch-
führen» klicken. 
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Betrachten wir erneut die Verbesserungen an den Fixpunkten, sehen wir, dass nun alle Werte kleiner als 
2 mm sind: 

 

Somit können wir alle übrigen Punkte als Fixpunkte verwenden. 
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